
Umstrukturierung ın Hannover: „ ETODSE (lateinısch ‚„„‚praeposıtus’”) tragt So durtften
sıch die Pfarrer der Gemeinde St Clemens se1it 1894e1n „ raebositus der NeNNeN Die Leitung der Pfarrei hat Protessor Dr.
BergsmaZ Julı 1986 übernommen. Sıe 1St die Alte-
STE nachreformatorische katholische Pfarrgemeinde inbatholıischen K ircbengemeinden der Region Hannover. Von ıhr Aaus SOZUSasSCH als

Von Heinrich Schenk Mutterkirche wurden 1in Hannover unmuittelbar dıe
Pfarrgemeinde St Godehard 1n Linden und die Kura-
tiegemeıinden St Marıen, St Flisabeth und St ern-

Mıt Wırkung VO Julı 1986 hat der Bischof VO Hıl ward 1ın Döhren gegründet.
desheim Dr Josef Homeyer Herrn Weihbischof Pacho-
wıak VO  - seinen Aufgaben als Bischofsvikar 1n Hanno-
C: entbunden. Diese Entpflichtung erfolgte auf die Da{fß der Region Hannover künftig wıeder eın Propst
Bıtte des Weihbischofs hın, der März 1986 se1n als Regionaldechant vorstehen wiırd, hat 7Wel Gründe

Erstens hat siıch eıne Gliederung der 1Özese Hıldes-Lebensjahr vollendet hatte. Weihbischof Pachowiak eım 1ın Regionen, W 1e€e die (semeınsame Synode derwırd 1n Hıldesheim 1n der Leitung der 10zese weıter Bıstümer 1n der Bundesrepublik Deutschland 197175mitarbeiten. S1e angestrebt hat und der eın Bischofsvikar im vollen
Mıt der Rückkehr VO Weihbischof Pachowı1ak ach Sınne der Bestiımmungen ber dieses Amt vorsteht, als

nıcht durchführbar erwıiesen. uch Weihbischof Da-Hıldesheim, se1lt Jahren dem Domkapıtel chow1ak gegenüber hatte Bischof Heıinrich Marıa Jans-gehört, siınd knapp 7wWel Jahrzehnte Ende CSANSCHL, SC  . der Einheit der Diözesanverwaltung wiıllen be-in denen den hannoverschen Dekanaten eın Bischofs-
vikar vorstand. st1immte Zuständigkeıiten (ın ehe- und haushaltsrechtli-

chen Fragen) dem Generalvıkar vorbehalten, dessen Ju:
risdiktion als Vertreter des Bischofs für dasMıt der Eınführung des Amtes als Bischotsvikar (vgl Bıstum durch die Eınsetzung eınes Bischotsvikars iındas Dekret ber die Hırtenaufgabe der Bischöfe 1ın der Hannover nıcht berührt werden sollte. /weıtens wıllKırche VO B Oktober 1965; Abschnuitt 5—27 hat

das /weıte Vatikanische Konzıil die Konsequenz aus der Bischof Dr Josef Homeyer die Weihbischöfe als Bı-

theologischen Einsicht SCZORCN, da{ß die Bischofsweihe schofsvikare für bestimmte Geschättsbereiche 1n der
Diözesanverwaltung einsetzen, die Verbindun-‚„„mit dem Amt der Heılıgung auch dıe Amter der Lehre
sCH zwıschen dem Bıschof, den Gemeıinden und derund der Leitung” (Dogm. Konst. ber die Kırche, Art Dıiözesanverwaltung vertiefen.21) überträgt. Dıie Bıschofsvikare, denen der Diöze-

sanbischof die Auxıiliarbischöfe (oder ‚„Weihbischöfe’””,
WwW1e sS1e 1in der deutschen Sprache CSHANHE werden) e.. Wıe Weihbischof Pachowiak als Bıschof{svikar, wırd
NeNNen muldß, sınd 1im Rahmen ihnen zugewlese- auch Propst Dr. Bergsma die Aufgabe haben, das Leben
NCN Aufgaben Vertreter des Bischots WwW1e der (Gene- der CGemeıinden 1n der Region Hannover und das Ü:
ralvikar. S1e können für eınen eıl der Di1özese, für e1- sammenwirken der Geistlichen und aller Miıtarbeiter
NeN Geschäftsbereich der Bistumsverwaltung der für im kırchlichen Dienst SOWl1e der katholischen UOrganı-
eıne Personengruppe bestellt werden, wobel CS im Er- satıonen und Verbände fördern, wırd die Kathol:ji-
INCeSSsSCI1 des Diözesanbischofs liegt, w1e die Aufgaben sche Kırche gegenüber den anderen christlichen Kır-
eiınes Bischofsvikars iınhaltlıch testlegt. chen und Glaubensgemeinschaften, gegenüber der

Stadt und dem Landkreis Hannover und gegenüber
Um die Einheit der Diözesanverwaltung be1 mehreren den gesellschaftliıchen Gruppen vertretien Be1 der An-
einander rechtlich gleichgeordneten Vertretern des Bı- stellung und Versetzung VO Geistlichen und Miıtarbe:i-

tern 1im kirchlichen Dienst wiırd der Bıschot auch ıhschotfts gewährleisten, ann eiınen ‚‚moderator
r1ae’’ berufen, der 1in der Regel mıt dem Generalvikar anhören. Ile Entscheidungen der Diıözesanverwal-
identisch se1ın oll Weiterhin ann eınen Bischofsrat Lung, die die hannoverschen Dekanate betreffen, WEeTlI-
bilden. den mıt ıhm überlegt, WwWI1Ie auch die Reterenten der

Hauptabteilung Pastoral 1m Bischöflichen Generalvi-
Künftig wiırd den sechs Dekanaten der Region Hanno- karıat angewlesen leiben, 1m Amtsbereich des Reg10-
Ver eın Regionaldechant vorstehen, der den Titel naldechanten N1ur 1im Benehmen mıiı1ıt ıhm tätıg WEeTI-
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Weihbischof Heinrich Pachowiak. Propst Dr Joop Bergsma.

Mıt der Beibehaltung eıner Region Hannover wıl] auchden Propst Dr Bergsma ISt, Ww1e€e bisher der Bischotsvi-
kar, Vorsitzender des Gesamtverbandes der atholi- Bischoft Dr. Homeyer Z Ausdruck bringen, Was

schen Kirchengemeinden 1n Hannover un geborenes schon Bıschof Janssen be1 der Berufung des Bischofsvi-
ars schrieb: da{ß für die Landeshauptstadt eıne beMiıtglied 1im Vorstand des Carıtasverbandes Hannover.
sonders sorgfältige Wahrnehmung der Seelsorge CI-Als Domkapitular vertriıtt die Anlıegen der Region

1im Konsultorenkollegium und 1mM Priesterrat. hofft und für wichtig hält
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